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Bergflecken Zſchorla
ins Wohllobl. Amt Wieſenburg

gehorig

den a Februar dieſes ſetztlaufenden 1987 Sahten
betroffen hot.

Schneeberg,
bejy Firiedrich Gottlob Fuldens ſeel. Wittwe.
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Ver große zum Schneebergiſchen Bergwertk gehorige, auf

e dem Ocrvburge uber Neuſtadtel liegende und im Jahr

an voer—laufenden Jahrs kam abermal das Geſchrey, benannier
Teich hatte einen Bruch gemacht; aber der barmherziae

Goott: wandte auch hier die große Gefahr aus Gnaden ab.
Allein der vierte Febrnar, welches ein ſchoner Tag war, vor—
hero aber einige Tage geregnet hatte, wurde fur Zſchorla ein



heraus. Es verheerete und verwuſtete die daran liegende
Wieſen, fiel bey einer Muhle in den Zſchorlaer Bach, nahm
von der Bretmuhle die Walle und Rader mit, dieſe legten
ſich an eine neuerbaute ſteinerne Brucke, hob ſolche in die Ho
he, und riß ſogleich ein darunter ſtehendes Haus hinweg.
Nun gieng os uber die Zäune, Holz und Stocke her, riß die
Wehre, Brucken und Stegenab, fuhrte ſie fort, ſchwemmte
ſie an die Hauſer, brach durch, lief an einem Theil der Hau—
ſer hinein, zum andern wieder hinaus, nahm Scheunen,
Hintergebaude, Stalle, Schuppen und Stuben, und wäs
darinnen war, und uberdieß noch drey Hauſer ganz mit da
hin, ſo, daß auch, wo dieſe Hauſer geſtanden, nicht ein ein
ziges Merkinal zu ſehen iſtn! Die Fluttz tam ſo gewaltig, daß
neh kaum die Leute auf die Boden fluchten konnten, und
gleich in oie großte Eebensgefahr und Todesangſt geriethen,
um Hulfe und Rettung ſehryen, ihnen aber niemand bey—
ſpringen und helfen konnte. Es war entſetzlich anzuſehen,
als ganze Hauſer geſchwomimen kamen. Auch das Geſchrey
der Nothleidenden waur erbaärmlich anzuhören Das Geraſ—ſel und Gepraſſel, und das Rauſchen der Wellen, welches
Stunden weit davon gehöret worden, war greßlich. Ver—
ſchiedene Hanſer nebſt Brauund Malzhaus ſind mehr und
weniger, und vier ganzlich ruinirt worden, und einige ao dro
hen noch den volligen Einſturz. Der Schade iſt groß, den
dieſe Zornfluth, da das Waſſer wie pur Feuer ſahe, ange
richtet hat. Zwo Perſonen ſind lebendig aus dem Waſſer
gezogen worden, und ein Madchen hat ſich an einer Erl erhal
ten. Hingegen aber haben 18 Perſonen, worunter eine ganze
Familie Vater, Mutter und vier Kinder. wie auch eine Braut ſich
befinden, in der Fluth das Leben eingebuſet. Dieſes ſchaudernde
Elend, dieſe große Verwuſtung, ſo binnen einer Viertelſtunde ge
ſchehen, hat viele tanſend Menſchen von weit entlegenen Orten
herbeygefuhret, welche viele Thranen daruber vergoſſen, und

bekannt



brkannt haben, daß, wer dieſe große Verwuſtung nicht geſe

hen, wur
in volliger
liegende A
mit all

de ſolche nicht glzauben. Von da gieng das Waſſer
Wuth auf das ohngefahr eine halbe Stunde davon

uer Hammerwerk, wo es ebenfalls ein ganzes Haus
en darinnen befindlichen Mobilien. von einem die Half—

Ach! Zſchorla liegt. im Stauhe. nieb t

Sein Flor koinmt wohl ſo bald nicht igrer!

Ach Herel du ſchlugſt, laß Sonnenſchein

Dem armen Zſchoria augedeyhu?

te, und das Brauhaus auch ganz niedertn, die Braupfanne
mit forifuhrte, und erſtauützchen Schaben anrichtetec



Wahrhaftes

Verzeichniß

dererjenigen

Perſonenl

ihren Vor- und Zunahmen,
welche

in dem Dorfe Zſchorlau, am4. Febr. a. c. bey dem
Durchbruch des Filzteich Dammes und erlittenen Ueber—

ſchwemmung, eiender und jammerlicher Weiſe ertrumten
ſind und ihr Leben eingebuſſet haben, nebſt denen

Hauſern, und Beſitzern hiervon, ſo die Fluth von
Grund aus weggeriſſen, und mit fortge

fuhret hat.

Schneeberg, 1783.
zu finden bey Chriſt. Friedr. Eſchern und Dan. Heinr. Fulde, Comp.
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cV teen Nachricht des verungluckten Dorfes Zſchorlau, welche gleich An

fangs des vorgeweſenen Unglucks nur beylaufig aufgeſetzet und ausgegeben wor
Jen, ꝓas Veuteichniß Derer verunghueckten Sund ertrankenen Perſoutn, und deret
nich dabey oeſonders geauſſerten Vorfalle, ſogleich nicht! habihaft. werden konnen
So hat man dieſen kurien Nachtrag, auf inaezogene zuverlafige Erkundigung,
Dem Pudliduin  hierdurch moch zukommen izu laffen, fich beibunden erchtet.

Die Anjzahl derer theils ganz weggerlſſenen theilu itzuruten Ruin verſetzten

thells auch weniger ſchadhaft gemachten Hauſer belautt uen an die Vierzig. Man
willtaber/ nur derer gedenken, derer Verſtoöhrung vudch ven Clenden vnerwartetn
Dod pverſchiedener ſPorſonen: welche mit onreen Janimergeſchrey  und gana

an
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vergeblichen Muffen um hulfe  und Neltung kin Raub der verherenden Flutj
werden muſfen, merkmurdiger geworden ſind.
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M— 1.Nathannel Looßens einen Fleiſchhauers Hauß, iſt ganzlich weageriſſen

und mit ortgeſchwommen. Daarinnen iſt zugleich mit verunglucket,?
1) Seophia Georgin, Ehriſtian wonneb Grtotdi, Fleiſihhauers Che-Da

weib, ſo in Zſchorlan begraben worden nukJ

v 741 5a2
J 4

MDas  C olditziſche Haus ſo edenfcits init fortgeriſſen worden, dabey

verunglucket:
1). .Eva Maria Colditzin, Mſtr. Johann George bibens Schneibers

Ehetrau nebſt einem Knaben, deſſen Tochterlein· aber vdn ĩ3. Jahren, hat
ſich noch aus der Fluth, indem es an einer Erl angeſchwommen und da
ran ſich erhalten, vom Tode errettet. Die Frau und der Knabe, liegen
in Zſchorlau begraben.

D Jobhanna Roſina Sackin, eines geweſenen Viehhandlers hinterlaſ
ſene Wittwe, mit 3. Kindern, als 2. Tochtern und einem Knaben,
wovon die alteſte Tochter eine verlobte Braut geweſen. Die Mutter und
aälteſte Tochter, ſind in Zſchorlau, das andere Muagdgen und Knabe abln

ſind in Aue, dahin ſie der Stromm mit ſich fortgeriffen, zur Erde beſtar—

tnen tet worden. t e  t re ie e  d e tnn u Je iü

7? J 5 l 15 lJ ueeũ v

 Das Zieroldiſche Haus .gt ihanzlich  weggeriſſen werben; daben iſt
Jurinnen ums Leben  gikommen.

hr nna Suſanna Waggerlli int. Irhonn Vooin Anrunera cnesunn

Schuhmachers Ehefrau. Dieſe iſt bis ue geſchwominen, und allda ge
funden, auf Verlangen ihres Ehemannes aber, nach Zſthorlau zuruck ge

dbracht Unddinſelvſti begrabentaübrden/ 4.

ee—5— Chriſtiana Nehlna  Jehenn Genrge Glugers Bergatdei
üc

ets Chefrau agbſt a, Hingern, daven dag eine Rind in Aue,  das nndere

JeII]—man nicht wiſſen konnen, wie weit ſie der Muldenſtrohm, worein hernach

zuit.
1



ciuta 5 mals in  Alue. ſich. die reiſende Fluth geſturzet, mit ſich fortgefuhret. Deren
Lphintetlaſſener:; nvrn. Betrubniß. haw todee und einer Leiche ahnlich ſehende

Maun hat an die:waui Tage lngenacheden; Leichnain ſeiner Ehegattin mit
nc Kummer und ethmergkn vergtkens. geſatſchet.

Aann. ü 1 j il! it Dotti. 5 9u J auuuu.Am as. Febr. a. En aber iſt dieſelve. dn Stein, ber den Schonburgiſchen Elddt

lein Harienſtein, än einen Muldenwehre gefunden, quch. in beſagten Har
tenſtejn /den rten. dieſes darguf unter volkreicher Begleitung zu ihrer Ruhe

n hepfacht worden. n  na nn. a i  ntent annt
—en  7 et, 24 x J
 unu tit. alb  t a ct
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Das Mivdoruiſche Haus ihlithes auch danzlich wesgeriffen toorden,

2144

dgber 7. Perlonen hr xeven eingebuuſſet, als:
1) Aohann Michael Meydorn eull gewefener  Bergarbeiter nebſt deſſen
u.Eheweib und 4. Kindernz Die Fraul at in Gruriaiber Wiüdenfelß, ein
tud Eind im Stuadtlein Aur, der Mann nebſt 3. Kindern aber in Zſchörlau be

graben worden.
Johanuen Megluen Mebmin, Kind. Die Mutter ſo bereits mit

Irana aurem. Kinde, wolehes ſie rin ihren Armen feſt hielte, in den reißenden
Sttohme fortgeſchwommen, muſte, um ihr. ſelbſt eigenes Leben zu retten,
das Kind, (o Gjptt, mit weicheur Janmer fur das Herz einer Mutter,) der

Ec. Fluth ůberlaffen,  und vor jihren Augen verſchwinden ſehen
J J J1 t.Q J t 1 1. 2 4Ferner

IE

t Alit ulJn dem, bey dem amtſaßigen Stadlein Aue liegenden, den Herren Gebru

der Reinholden zuſtandigen Hannmerwerke hat der veiſſendeStrohm, des daſi
gen Friſchers Mſtr. Voigtmanns!atts; da nur deſſen amilie Mann, Frau
und 7. Kinder ohne das mindeſternon ihren Meubles, Gerath und Vieh zuretten,
in der Geſchwindigkeit hetaug aufriur. dinhohe geſprungen: waren, ganzlich mit ſich

von Grunde weggeriſſen. Ennurſroſſe. Sluch, nd: beſondere Vorſehung
Gottes war es, daß zuzglgiger- eun Achüaacherſonuf E. E. Raths zu

o

Krachen von Zſchorlauer Dhale hetein eilehden Waſſerſchwall von weiten horeten
Schneeberg Holzrefier in aroeit waren, den mir unbefchreiblichen Brauſen und

und daher ſogleich in moglichſter Geſchwindigkeit durrh! das heftigſte Schreyen

ten *3 und



ü Augtund Vernen uach erichnten Haninrerierko gi aſeiun, und bendäſigen ldnn ihrer
uber demKopfe ſchwebendin  Todrsatfehr ganz wicht unterrichteten Einwyhuern4

zuruften  üs harn chanſern zurwetchenſnſ daß? wenno dleſes nicht iglkich be
folget worden, in des ernannten goſchersn hter rigtnäuns .Hauns unt Per
ſonen, nehmlich g, in das Hauß Gehoriae und 2. Frenide, ſo! damals mit darinnen
zugegen geweſen;·in !vdlnggeglanbter Ercherhyltlunn dhe  ein Rauh des ſthliil
uigſten Tödes;, hatter werden müſſen.!rVeuin  es hakijnuk wenlge Augenblicke nach
der Entfernunig dieſer ·i:r. Perſonen betraten, tils dus Daus mit allen Meubles und
Viehe umgedrehet und ohne allen Aufenthalt durch den Stbkohin ſortgeriſſetn wor
den, woraus die unbarmherzige Gewalt dieſer Zornfluth ſichtlich abzunehmen
geweſen. Was dieſe Fluth noch auſſerdem vor Verwuſtung theils an dem zur
Stadt Schneeberg gevorigen Floßgrahen und. ehre, Araus. auf oem Auer Ham
merwerk angetichtet, ſt zwar gemtlder: jehucunitt der ernerung imd: Ueberſchlem

ott

nt dice in Wb dmung derer beſten Wieſen mit Sunn unnn tein auch tetßung des Grun
und Bopdens. in Zſcharlau bis qun/ die weuldanhinrtich pugfagu beſcraiben*1

ſgiinn ſKbiv ahernannier, Annia iun  (ſqggguin. bai ãich rervrufro, beydoren Mufhtbuag; n Anzennallwo trhieſelhietis ggſtat auageworfen :iein ganz

beſonderer und merkwurdiger Vorfal ereignet.
Als ſie namlich zur Beerdigung aufgehohen wurde. fand man ein gedruck—

tes von der Naſſe durchiveichtos atr Wahptlt Wun Aufehe n chen  nnen
unSf n a us eiGeſangbuche, wie deren interrrr ocriie ſortgrnomiſirn auch· ne rnehrereAu

derer atrer hie und  daneerjchr egionnanderw eurenteinden wördennn der
Seite untet. ihrliegen; Als nim dieſes Blatt trockeni gemitichet worden eñthielte
es nachſtehendes Lied, welches. in Dresvneb Gieſaugbücht ſuß No. oʒr befindlich

iſt. Dahero auch ſolches bey ihrer Beerdigung geſungen worden.

Mel. Herzlich khut iich verlangen.

Gollihr ch vin mn binkrntindnnne en 2
 57Aus dieſem. Jamniorthal,Aus Noth, Gefahrund Leiden

rrendenr;u Snat, —D—27
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2. Ade! ihr BlutüVerwandten,
Mein Schopfer volet mich.

Mit Engliſchein Geſandtei
 Aus aller Noth u ſich. 174

Seer mich von allen Lehen

vnelf euch hernaen mit Freuden,
 Zu tauſend guter Nacht!
s a Ade! ihr MuthsVerwandtenvign Ki Mlin Jeſun poblet mich,

J 7u argpcitdn umnteiv Muſieanten
pil2 glen rmndene dingſt zu ſich. E pr. JJ 5

Hſf eſchino ll e idenm uen eDdu Eaben tray gemacht.

wunan ae gug ri.5 Helt e
E 5 J J.

riaAbt all thr Botanntkelnie J
Geiſt mich,

5*e—ut Noe) ug Kut. d.

Lun nen
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Horts! Die ihr ſo ſicher lebt

venſcheu! bort es! Keine Shjude;

Schutzt euch vor des Todes Bunde, 1e
Deſſen Sturm offt ſchnell ſijh heht

Menſchen, iedes ElementFuhrt im Augenblick zum Elerl.lrin
kaßt euch Elemente lehrenti. 345 it:

Euch in Zeiten zu bekebren!

Jenes erſte Erdgeſchleuhte 1).Tilgte weg die Sundeufluth
Uiber Sodoms Gundenknechte ti

Regnete die Schwefelglutagtfud. i.

Und auf der Egypter Her inituSturzte ſich das rothe Met
9*Wie gethurmte Felfien niederRettet euch vor allen! Bradrer

Und durch zſchortaus inſngtan
—atDrengte ſich mit gleicher Wutorn

Jungſt in Schaudervolleu Snuren
Eine neue Gundenfluthierinn

Eilet vin auf Aſchorlaus Hocn.n!Gottes Eifer noch zu ſebn-rir v

ſehr n

2

kakt eucb Leichen, Trummer e
Taglich euch zu Gott zu kehren!

tienn? tr.Uchtzehn Seelen aus der Grubo nta. 9 Eoeu
Jammern euch Erweckungn.

IenEine menſchenleere StubeRuft zu einer ſichrern Ruh e.
S

Je ghenDieſe Warnung aus den luthen t.
Kinder! jaget uaſh. den Gunnil gg 1

Denkt des Schopfers in der Jutgenterh. n

Gucht Gott von den Windeln
Wandelt auf den Pfad der Tuge

Euren ganzen LebenslaufgJa es winkt die ſtarre Brautgi.
Junglinge! Jungfrauen! ichaut

Welch ein ſchnell, und traurig End
Eure Bluthe nehmen kounte!

2.

tcher
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Poe derj Fpeindling mit euch weinte:
t

ilte La
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 gpredigen nicht Schutt, und Trummer?

Menſchen! baut auf andern Grundauchtet nicht des eitlen Schimmer,

Reg iſt er in einer Stund!Wie von Zlitben weggeſchwemmt,

Die rein? Damm  kein Schutz nicht heunnt
Liegen augenblicklich nieder,

MDieſer Erde Eluck und Guter!

Menlſenen! lebt daß jede Stunde,

ft ungligg nicht ſchreckt.
Scha ul ie e Sundenwunde

Jeſu Wundennuth bedeckt!
Sorgt! wennenan Sau gzergebt,

Jhr alsdenn auf FJelſen ſteht;

Und ·euch jeber Scboos der Erde,
Enn.uchsiliat Erabmal werde!

vhr hetrvfuen Freunde

thil nochl chit Schmerzen ſucht,
nmnAber

Sir
Da nd denkt! wenn dieſe Flucht un Sanunimier ubereilt!
O. ner hatte da geheilt!Eurt tief gereriagnen Wunden

Sind dadurch· ſchon balb verbunden.
*te

I

Durch!! Gher heifenb zu euch gatten,

2
J Athqnla u l. daß verſichre dich!

über eve dieſen Tag,
141 u uuijr in Jabrbuchern nach

Errb eiuiun an urvveiner Geelen,

nir zu erzalen!Eüch nene itr oftwort deren Schade

1.anwiederbringlich ſcheint:
Goites Geiſt, und Gnade,
k,Gatte Kind und Freund!

Jluth ſie wiedergab,
uun idecfl. æin ebrlich Grab,
t und  weint nicht langer;
r Geligſeyn, ſucht banger. Phika.v. w.
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